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5) 3frt der Bartholomäistraße, in Nr.zyo. 2 Logis m der 4ten Etage, bestehend in Stube, Kü
che und Platz für Holz zu legen, auf Oster».

4&gt;) Auf dem Markt, in Nr. 63ö. 2 Logis, mit oder ohne Meubleu, sogleich oder auf Ostern.
7) In der E isabctherstrass , in der Machmarschen Erben Behausung, ein Logis, die Aussicht

nach der Rcklbahue benebst Stallung für Pferde und Heuboden, sogleich oder auf Ostern, nä
here Nachricht ist bey den Erben selbst ober dem Gürtlermstr. Kolbe zu haben.

8 ) Am Judenbrunnen bey dem Posamentirer Strobel! in Nr. 814. auf drm Hauserdcn l Stubt,
 Kammer unv Küche, in der bel Etage 1 Stube. Kammer und Küche mist r Kammern m«s

heraus, und i Stube, Kammer und Küche hintenaus, in der zten Etage, r Stuben, r Kü
chen, r àmmern und Boden einzeln oder beysammen, sogleich oder auf Ostern, gegen billige
Zinse.

9) Auf der Oberneustadt in der Frankfurterstraße Nr. 27. 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küche»,
nebst Keller; aus Ostern.

10) Auf der Oberneustabt, in der Wilhelmsstrasse, in Nr. 157, iStube, rKammeru, Küche,
Backofen,. Stallung und Keller, auf Ostern.

11) Ein nahe vor dem Weserthore gelegener großer Garten, der mitZeinem Gartenhaus, Lauben,
Rabatten, Spargelbetten, nebst Abtritt und Brunnen und vielen guten Obstbäumeu vers.heu;
Vas Nähere ist in Ne. 8ty zu erfahren.

12) Beym Tuchmachermstr. Johannes Groning, an der Fuldebrücke, in der Leipziger Strasse,
auf der Erden, 1 Stube, Alkoven, Kammer, Küche und Keller; auf der ersten Etage Stu
be, 2 Kammern und Küche; auf der zweyten Etage, Stube, 2 Kammer« und Küche, einzeln
oder, beysammen.

15) In dem Meyerschen Hause, in der Hohenthorstraße, in Nr. 47z. in der sten Etage, 1 Stu
be, Kammer und Küche, auf Ostern. *

14) In der Unterneustadt bey dem Mstr. Rudolph vornheraus in der -ten Etage, i Stube, r
Kammer, Küche und Platz für Holz; sogleich oder auf Ostern.

15) Bey dem Lohgerber Boulnois hinter dem Marstalle einLogis in der 2tm Etage, e- bestehet in
i Srude, 2 Kammern, Küche und Platz für Holz.

16) Auf der Oberneustadt in der Königsstraße in des Mauermstrs. Eissrrs d. ält. Behausung
Nr. 14 c. die ganze bel Etage, bestehend in 4 Stuben, r großem Saal, i Kabinet, i Kammer,

i Küche, i Speisekammer, 2 Stuben und 1 Küche, für Bediente auf dem Flügel, noch 1 Stubk,
Küche, Kammer, i Pferdestall für 2, bis 3 Pferde, Futter-Boden, Keller und Platz für eia«
Kutsche zu stellen; auf Ostern.

17) In des Hrn. Ober-Ehirurgus Amelung Behausung am Königsplatz die bel Etage bestehend
aus l Saal, 5 Stuben, 2 Kammern, wovon 6 Stück tapezirt sind, Küche, Keller und Holz-
stall, Stallung für 5 Pferde, Bedienten » Stube, Heu- und Stroh-Boden und Kutschen-
schopfen, wie auch die unterste Etage im Flügel, welche aus einer tapezirttn Stube und Kam
mer, Küche und Platz für Ho!z bestehet, sogleich oder auf Ostern; auch kann nach Gefallen
das hinter dem Haus gelegene Gärtgen dabey gegeben werden ; bey dem Eigenthümer auf der
Ckaritat ist nähere Nach.icht za erhalten.

18) Auf der Oberneustadt in der Fraukfurterstraße, in der Kuchenbeckerschen Erben Behausung,
I Stall, wo 4 Pferde stehen können, nebst einem Futterboden sogleich; beym Curator Hrn.
Heinrich Ludwig ist sich zu melden.

19) In der untersten Johanneöstraße, in des Waage - Inspektors Hrn. Vorrverck Behausung ei»
 Logis 2 Treppen hoch, bestehend in 1 großen räumlichen Stube, Küche, z bis 4 Kammern,
verschlossenen Keller, mit allerBequemlichkeit; sogleich oder auf Ostern.

so) In der Diouysienstraße in Nr. 88. bey dem Metzgermirr. George Säuger die rte Etage, r
h Stube, 3 Kammern, 1 Küche und Boden, sogleich oder auf Ostern: ein Garten vor dem We«

 serthor, «röfaüS beymLtvghauö t» Nr. 839. beym Metzgermstr. Sauger Nachricht zu haben.
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